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Diese neue Verordnung (VO) über das Inverkehrbringen und die Aussaat von mit bestimmten Pflanzenschutzmitteln behandeltem Maissaatgut ist seit dem 13.02.2009 rechtskräftig:

Hintergrund

Das Bienensterben in Süddeutschland wurde im Frühjahr 2008 durch mangelhafte Beizung  in Kombination mit der Ausbringungsart des Saatgutes verursacht. Bei der Aussaat wurde nicht berücksichtigt, daß das insektizide Beizmittel in blühende Pflanzenbestände verdriftet. Daher wurde ein Ruhen der Zulassung  für alle insektiziden Beizmittel bis auf Mesurol flüssig angeordnet. 

Einfuhr und Inverkehrbringen

Maissaatgut, das mit einem Pflanzenschutzmittel, das aus einem Wirkstoff wie Clothianidin, Imidacloprid oder Thiamethoxam besteht oder eine solchen Wirkstoff enthält, behandelt worden ist oder dem eine solches PSM anhaftet, darf nicht eingeführt oder in den Verkehr gebracht werden. Das Ruhen der Zulassung bleibt bestehen.

Ausschließlich mit Mesurol gebeiztes Saatgut darf zur Zeit vom Handel in den Verkehr gebracht werden 

Anforderungen an die Aussaat und Aussaattechnik von gebeiztem Maissaatgut

· Der Abrieb von mit Mesurol behandeltem Maissaatgut darf nicht größer sein als  0,75 g je 100.000 Körner. Die Untersuchungsmethode ist festgelegt auf die sog. Heubachmethode.

· Die Aussaat von Maissaatgut, welches mit anderen insektiziden Beizmitteln als Mesurol behandelt wurde, ist verboten.

· Die Aussaat von mit Mesurol gebeiztem Saatgut ist nur mit pneumatischen Sägeräten zugelassen, die über eine Vorrichtung verfügen, die die entstehende Abluft auf oder in den Boden leitet.

· Die Liste für Umrüstsätze für pneumatische Geräte kann unter www.jki.bund.de abgerufen werden.

Maissaatgut aus dem Jahr 2008 

Mit Mesurol behandelte Altsaatgut darf nur ausgesät werden, wenn es den o. g. Abriebgrenzwert nicht überschreitet. Da dies für den Zeitpunkt des Inverkehrbringens nicht gewährleistet werden kann, muß die Aussaat von Altsaatgut unterbleiben.

Dieses Saatgut kann an die Händler oder Saatguterzeuger zurück gegeben werden.

Ansprechpartner für weitere Fragen sind die Pflanzenschutzdienste.

Siehe auch unsere Internetseite: www.lmtevet.bremen.de
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